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N A C H R I C H T E N  

Zweites Kind für 
Prinzessin Elena 
M A D R I D :  Die  spanische Prinzessin E l e n a  wird 
voraussichtlich im Sep tember  i h r  zweites Kind  
b e k o m m e n .  Dies g a b  das spanische Königshaus  
a m  Diens tag  bekann t .  Prinzessin E l e n a  rangier t  
in d e r  Thronfolge  a u f  Platz zwei hinter  ih rem 
Bruder ,  d e m  Kronpr inzen  Felipe. Elenas ers tes  
Kind .  Felipe Juan  Froilan, k a m  im August  1998 
z u r  Welt. D ie  Prinzessin ist seit 1995 mit  d e m  
Adl igen  Jaime de  Marichalar  verhei ra te t .  

Lösegeld in der 
Schweiz gewaschen 
R O M :  Z u  Strafen von  bis z u  13 Jah ren  u n d  vier 
M o n a t e n  sind wegen  d e r  En t füh rung  des  italie­
nischen Industr iel len Giuseppe  Soffiantini in 
R o m  acht  Personen  verurtei l t  worden .  D r e i  von 
i h n e n  ha t t en  Teile d e s  Lösegelds z u m  Waschen 
in  d ie  Schweiz geschafft. Vom Lösegeld von 4 
Mill ionen F r a n k e n  wa ren  3,4 Millionen in zwei 
B a n k e n  in G r a u b ü n d e n  u n d  imTessin  gelandet .  
Wegen  Geldwäschere i  e rh ie l ten  n u n  zwei Pfer-
dezüch te r  u n d  e in  sardischer  A n w a l t  a m  M o n ­
t ag  Strafen zwischen 3 Jahren  u n d  6 Jah ren  u n d  
4 M o n a t e n  Zuch thaus  aufgebrummt .  Z u r  
höchs ten  Strafe a l le r  acht Angek lag ten  w u r d e  
a m  M o n t a g  einer  d e r  materiel len En t füh re r  ver ­
urteilt .  A l le  Angek lag ten  s ind nach d e m  ver­
kürz ten  Verfahren abgeurtei l t  worden,  das  ih­
nen  e ine  Reduz ie rung  d e r  Strafe  u m  e inen  Dri t ­
tel bringt.  D e r  Entführungsfall  Soffiantini ha t t e  
1997 für grosses Aufsehen gesorgt. E i n e r  d e r  
E n t f ü h r e r  war te t  in Australien noch  a u f  se ine  
Auslieferung. Wegen Geldwäscherei  w a r  vorü­
b e r g e h e n d  auch ein Bündne r  U n t e r n e h m e r  in 
Untersuchungshaf t  g e n o m m e n  worden.  D a s  
Verfahren  gegen ihn  wurde  v o n  d e r  Tessiner 
Staatsanwaltschaft  a b e r  eingestellt .  

1999: Zweitschlimmstes 
Katastrophenjahr 

C A R A C A S :  B e w o h n e r  von Blandin,  im Wes ten  
von Caracas, suchen  a m  17. D e z e m b e r  1999 in 
d e n  T r ü m m e r n  ih re r  Häuse r  n a c h  d e m  verblie­
b e n e n  H a b  und  G u t ,  welches mi t  d e n  Häuse rn  
bei  d e n  ve rhee r enden  Regenfäl len  in Venezue­
la von d e n  Fluten s tark  in Mitleidenschaft  gezo­
gen wurde.  1999 geh t  als d a s  zweitschlimmste 
Ka tas t rophen jah r  in die Geschichte  ein. Welt­
wei t  sind m e h r  a ls  105 000 Menschen  bei Ka ta ­
s t rophen  u m s  L e b e n  gekommen.  D e r  finanziel­
le Gesamtschaden  be t rug  gegen 100 Milliarden 
Dollar.  In Venezuela  zählte m a n  nach d e n  Flu­
ten  vom letzten D e z e m b e r  mit  50000 Toten 
o d e r  Vermissten a m  meisten Opfe r .  

LTU-Maschine in 
Klagenfurt notgelandet 
W I E N :  E in  LTU-Char ter f lugzeug musste  ges­
t e rn  a u f  d e m  Flughafen im österreichischen 
Klagenfur t  wegen Rauchentwicklung in d e r  Ka­
b ine  not landen.  D i e  195 Passagiere u n d  ach t  Be­
satzungsmitglieder seien mi t  d e m  Schrecken 
davongekommen .  D i e  Rauchentwicklung sei 
durch  e inen  de fek ten  Backofen ausgelöst  wor­
den ,  hiess es. D ie  Boeing 757 be fand  sich auf 
d e m  Flug von München  nach Luxor  (Ägyp ten) ,  
als d e r  Defekt  ü b e r  s lowenischem Luf t raum 
auftrat .  D e r  Kap i t än  entschloss sich daraufhin  
zur  Rückkehr  n a c h  München,  musste j edoch  
aus Sicherhei tsgründen berei ts  in Klagenfurt  
landen.  Die  grösstcils deutschen Touris ten 
konn ten  ihre Re ise  a m  Nachmi t tag  mi t  e iner  
Ersatzmaschine fortsetzen.  

Einbrecherbande das 
Handwerk gelegt 
Z U G :  D a s  Z u g e r  Untersuchungsr ichteramt  ha t  
die Ermit t lungen gegen  sechs  Personen  abge­
schlossen, die in d e n  Kan tonen  Aargau ,  Zür ich ,  
St. Gal len ,  Gla rus  u n d  Schwyz 24 Einbrüche b e ­
gangen und  dabei  B e u t e  in d e r  H ö h e  von 72 000 
Franken  gemacht  h a b e n  sollen. Wie d ie  Kan­
tonspolizei Z u g  a m  Dienstag mitteilte, handel t  
es sich u m  sechs einschlägig bekannte ,  2 0  bis 36 
Jahre  alte,  im Kan ton  Z u g  wohnhaf te  M ä n n e r  
aus d e m  ehemal igen  Jugoslawien. 

Box für Findelkinder 
Hamburg-Altona: Ein Angebot für Mütter in ausweglosen Situationen 

Die erste Box für  Findelkinder steht im Hamburger Stadtteil Altona. Mütter in ausweglosen Situationen können ihr 
Baby in diese Box schieben. Dahinter wartet ein warmes Bettchen au f  das Kind. (Bild: Keystone) 

Tempolimit 
B A S E L :  E i n  Tempol imit  ist für 

•abgenutzte Bahngeleise  in Basel  
ve rhäng t  worden :  Zwischen d e m  
B a h n h o f  S B B  u n d  Frankreich 
gilt 4 0  s ta t t  75 km/h.  Bis die a m  
s tärks ten  abgenu tz ten  Schienen 
ersetzt  sind,  w e r d e n  ke ine  
A t o m b r e n n s t ä b e  m e h r  da rübe r  
t ransport ier t .  D i e  Geschwindig­
ke i t sbeschränkung ha t  das  Bun­
desamt  für Ve rkeh r  (BAV) nach 
e i n e r  Begehung  d e r  Strecke mit 
Verantwort l ichen d e r  S B B  und  
d e r  französischen Staa tsbahnen 
S N C F  beschlossen. Die  bet rof­
fene  Strecke liegt a u f  Basler Bo­
den ,  ist a b e r  a n  die S N C F  ver­
pachtet .  Diese  ist auch  für d e n  
Unte rha l t  verantwortl ich.  D a s  
Tempol imit  gilt, sobald die for­
mel le  BAV-Verfügung vorliegt, 
sag te  BAV-Sprecher He inz  
Schöni gestern vor  d e n  Medien.  
D ie  S N C F  prüf ten  überdies  den  
Abschni t t  n o c h  von  H a n d  mit­
tels Ultraschall;  Resul ta te  sollen 
bis M o n t a g  vorliegen. D e r  plan-
mässige Gcleiseunterhal t  we rde  
abschnit tweise vorgezogen.  

Unglückstanker «Clement» wird untersucht 
Nach dem Freischleppen nach Kopenhagen gebracht - Weiterfahrt ungewiss 

N E U S T A D T :  D e r  in der Ostsee 
aufgelaufene Unglückstanker «Cle­
ment» ist im zweiten Vcrsuch a m  
Dienstagmittag freigeschleppt wor­
den.  

D a s  211 M e t e r  lange Schiff sollte 
a m  Nachmit tag in d e n  Gros sen  Belt 
Richtung Kopenhagen  zurückfah­
r e n  u n d  dor t  v o n  Tauchern  unter­
sucht  werden,  sagte  d e r  Sprecher  
d e s  Bundesgrenzschutzsamtes See  
in Neustadt /Holstein,  Pe t e r  Bär .  

O b  das  Schiff mi t  55 000 Tonnen  
Ö l  d a n n  seine Fahr t  n a c h  Spanien 
fortsetzen kann ,  werde  sich vermut­
lich erst  a m  Mittwoch ergeben.  D e r  
u n t e r  Bahama-Flagge fahrende  

Tanke r  w a r  a m  Montagmorgen  in 
dänischem Wirtschaftsgewässcr 
zwischen Ros tock  u n d  d e m  däni­
schen  G e d s e r  a u f  e ine  Sandbank  
aufgelaufen.  

Bei e ine r  Untersuchung durch  die 
dänischen B e h ö r d e n  seien a m  Mon­
tagabend  ke ine  Schäden festgestellt 
worden,  sagte Bär. Dahe r  sei das  
Freisclileppen ungefährlich gewe­
sen.  Ein e r s te r  Versuch a m  Morgen  
w a r  noch gescheitert .  D a n a c h  hat­
t e n  sich d ie  Bedingungen jedoch  
verbessert ,  weil d e r  Wind nachge­
lassen u n d  d e r  Wasserpegel in zwei 
S tunden  u m  fast 50 Z e n t i m e t e r  an­
gest iegen war .  

So  konnten  ein deutscher  u n d  ein 

dänischer  Schlepper  gegen  13.00 
U h r  d a s  vorne u n d  in d e r  Mi t te  auf­
gelaufene Schiff a m  H e c k  gegen  sei­
n e  ursprüngliche Fahrtr ichtung frei-
zichcn.  Andernfal ls  hä t te  ein Teil 
des  Öls  in kleinere Tankschiffe a b ­
g e p u m p t  werden  müssen.  

N e b e n  d e n  Schleppern  w a r e n  
n a c h  BGS-Angaben  vorsorglich 
a u c h  ein deutsches und zwei dän i ­
sche Ölbekämpfungsschiffe a m  U n ­
glücksort, ein weiteres d e r  B u n d e s ­
w e h r  war  unterwegs.  

D i e  s o  genannte  Kade t r inne  zwi­
schen  Rostock und  d e r  dän i schen  
Insel Falster wird jähr l ich von  
50  000 Schiffen befahren,  d a r u n t e r  
Tausende  T a n k e r  mit  jährlich insge­

s a m t  40 Mill ionen Tonnen Öl. Z u  
grösseren  Umwel t -Unglücken k a m  
es dabe i  bisher  nicht, seit 1990 sind 
nach  Angaben  des  Wasser- und  
Schiffahrtsamtes in Stralsund a m  
R a n d e  des r u n d  20 Mete r  tiefen 
Fahrwassers a b e r  16 Schiffe auf 
G r u n d  gelaufen,  davon acht  allein 
in d e n  vergangenen beiden Jahren .  

W i e  bei d e r  «Clement» w a r  d ie  
Ursache  meist  «eine geringfügige 
Abweichung  von d e r  empfohlenen 
Fahrtroute»,  sagte  d e r  Umwel tmi­
nis ter  von Mecklenburg-Vorpom­
mern ,  Wolfgang Methling. Mit 
D ä n e m a r k  sei vereinbar t ,  «bis spä­
tes tens  2. Apri l» diese  Route  besser 
d u r c h  Bojen zu  kennzeichnen.  

Fasnacht ist vorbei 
Ausklang in Luzern 

L U Z E R N :  Dutzende Guggenmu-
siken haben am Güdisdicnstag er­
neut Luzern erbeben lassen. In ei­
ner langen, farbigen und lauten 
Nacht nahmen lausende Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtier Abschied 
von den sechs schönsten Tagen des  
Jahres. 

Sei t  50 Jahren gehör t  d e r  letzte Fas­
nachts tag ganz d e n  Gugen .  O b  «Nä-
belhüülcr» o d e r  «Noteheuer»  - alle 
s t rapazier ten noch  e inmal  tüchtig 
i h r e  Ins t rumente  und  schränzten 
was  das Z e u g  hielt.  Luze rn  verfiel 
e in  letztes Mal  in fasnächtliche 
Trance.  

D e n  Auftakt  z u m  lauts tarken Fi­
na le  machte  a m  Nachmit tag  bei  
prächt ig-lauem Wet te r  d e r  Nach­
wuchs  mit d e m  Kinder-Monster­
konzer t .  Globi-Format ionen,  d ie  
Simpsons, ein R u d e l  E i n h ö r n e r  und  
wei tere  Phantas iegruppen defilier-

Nacli der Fasnacht bleibt die Erinne­
rung und ein Abfallberg. 

t e n  a n  e i n e m  aus  kleinen Cowboys,  
Feen ,T ige rn  undTele tubbies  beste­
h e n d e n  Publ ikum vorbei.  

Hilfe angelaufen 
In Mosambik steigt die Seuchengefahr 

M A P U T O :  D i e  Hilfe für die H o c h -
wusser-Opfer in Mosambik läuft auf 
Hochtouren. In einem Wcttlauf mit 
der Zeit werden laut Welt-
erniihrungsprogrumni täglich 125 
Tonnen Lebensmittel zu den B e ­
troffenen geflogen. Die  U N O  rech­
net indes mit zahlreichen Toten.  

D i e  Zah l  de rTo ten  wird nach  U N O -
Schätzungen a u f  mehre re  Tausend  
steigen. Ein Sprecher  d e s  Kinder -
hilfswerks U N I C E F  sagte, es  sei d a ­
mit  zu  rechnen,  dass d i e  He l f e r  in  
en t l egenen  G e b i e t e n  a u f  viele To ­
desopfe r  stiessen. Z u d e m  w ü r d e n  
sicherlich zahlreiche M e n s c h e n  
Krankhei ten  erl iegen.  

D i e  Weltgesundhei tsorganisat ion 
( W H O )  warnte,  im Ka tas t rophen­
gebiet  sei Malaria a u f  d e m  Vor­
marsch.  Auch die Zah l  d e r  D u r c h ­
fa l lerkrankungen steige, sag te  e in  
Sprecher  in Gen f .  

D i e  U N I C E F  will in den  nächsten 
Tagen  eine gross angelegte Impf­
kampagne  s ta r ten .  Alle Kinder  un ­
t e r  fünf  Jahren  sowie Frauen im ge­
bärfähigen A l t e r  sollen gegen M a ­
sern  und  Hi rnhau ten tzündung  
geimpft  werden ,  sagte eine Spreche­
rin in Genf. 

D a s  Hilfswerk ha t  mehr  als fünf 
Tonnen  Seife nach  Mosambik geflo­
gen  u n d  forder t  die Bewohner  d e r  
Auffanglager  p e r  Megafon auf, u n ­
bedingt  vor d e m  Essen die H ä n d e  
zu waschen. D a m i t  könne  die Ü b e r ­
t ragungsrate  von  Krankhei ten e r ­
heblich e ingedämmt  werden .  

D i e  F lu tka tas t rophe  e rhöh t  nicht 
n u r  d ie  Epidemiegefahr .  Auch d i e  
G e f a h r  durch  Landminen  steigt. 
D e r  Weltsicherheitsrat  in New York 
befürchtet ,  dass  viele Minen von 
d e n  Fluten mitgerissen werden  u n d  
a u f  Felder  o d e r  in Wohnbereiche 
gelangen.  

W E T T E R  Warm und feucht 
D a s  Hochdruckgebiet  ü b e r  Mittel- u n d  Südeu­
ropa  zieht  sich allmählich e twas  nach Südwes­
t en  zurück. Dami t  verlagert  sich die Westströ­
mung  über  Nordeu ropa  n a c h  Süden zu d e n  Al ­
pen. Dar in  eingelagerte Störungszonen bringen 
wärmere  u n d  feuchtere Luf t  zu uns. 

Zuerst noch Sonne 
A u f  d e r  gesamten  Alpennordse i tc  a m  Morgen  
zunächst recht sonnig. I m  Laufe  des Tages zu­
nehmend  bewölkt ,  in d e r  Nordostschweiz und  
in unserem L a n d  a b e r  meist  t rocken.Tempera­
turen in d e r  Nach t  u m  1 G r a d ,  a m  Nachmit tag  
u m  12. Auf  2000 Me te r  H ö h e  bei  Null Grad .  In 
d e n  Bergen mässiger  West- bis Nordwest  wind. 

Die Aussichten 

I m  N o r d e n  a m  Donners t ag  u n d  Freitag wech­
selnd bewölkt  u n d  im Os ten  e twas  Regen mög­
lich. Tendenz  für  das  Wochenende:  Im Os ten  
zeitweise bewölkt  a b e r  wahrscheinlich t rocken.  
I m  Wes ten  teilweise sonnig. I m  Süden weiterhin 
sonnig.  


